
Erinnerungen  

Es schrieb sich das Jahr fünfundvierzig  

als alle nach Wien und Leipzig  

ausgesiedelt wurden. 

Eine lange Strecke erwartete 

die Familie der jungen Dame. 

Ohne Ausweis keine Existenz 

dennoch blieb ihr die Resistenz. 

Im Sommerkleid, alles andere los zu sein 

schlief sie mit der Ziege daheim. 

Im Mai war es noch warm 

aber als der November kam 

war eine Decke schon zu arm. 

Da stand sie allein in Pressburg 

als ihr Schutzengel erschien. 

Sie konnte endlich ruhig schlafen 

im Michaelertor fand sie einen Hafen. 

Jede Arbeit war ihr gut 

wie auch jede Hilfe besser tut. 

Die Familie des Weingärtners zog um 

und es war das Beste zu tun: 

Das Mädchen ohne Bett 

war wieder komplett. 

Es waren die beste Weihnachten 

wie alle ihr Leben lang dachten. 

Der Christbaum aus Tannenzweigen 

war das Schönste in der Schöndorferstraße zu zeigen. 

Damals war sie arm wie eine Kirchenmaus 

und heute gehen ihr die Erinnerungen daran nicht aus.  
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